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Bergbauern Käse
aus reiner Bergbauernmilch.

Entdecke Deine
Bergader mit Bergbauern Käse.

GENUSS TIPP

Bergader mit Bergbauern Käse.

Die Statisten-Königin
Erinnerung an Lotti Huber, einst Insassin des KZ Moringen

des damaligen jüdischen Le-
bens Revue passieren. Den
musikalischen Teil übernah-
men das Göttinger KlezPo-Or-
chester mit seinem Dirigen-
ten Wieland Ulrichs und die
in Leipzig lebende Sängerin
und Ukulele-Spielerin Char-
lotte Pelgen, die die Gästemit
ihrer Stimme und ihrem
Spiel auf der viersaitigen
Ukulele regelrecht mitriss.
Zum emotionalen Höhe-

punkt wurde das Interview
von Andrea Strube mit Lotti
Hubers Neffen, Avner Golan.
Der in Israel tätige Architekt,
Jahrgang 1957, hatte über Fa-
cebook von der Hommage er-
fahren undhatte sichmit den
Organisatoren der Veranstal-
tung um den Göttinger Musi-
ker und Initiator Wolfgang
Beisert (Front Porch Picking)
in Verbindung gesetzt und
war per Flugzeug undMietau-
to angereist. Er berichtete aus
der Familiengeschichte, un-
ter anderen, dass sein Vater
ehemalige KZ-Insassen nach
Palästina geholt hatte.
Fazit des Nachmittags: Ein

Werben für Akzeptanz, Tole-
ranz und Miteinander oder
mit denWorten Lotti Hubers:
„Niemals aufgeben. Leben!
Leben! Leben!“

Zweiten Weltkriegs lebte sie
auf Zypern und in London,
bevor sie in den 1960er-Jah-
ren mit ihrem zweiten Mann
nach Berlin zurückkehrte,
wo ihr Mann aber plötzlich
verstarb.
Um ihre Wohnung im Ber-

liner Bezirk Charlottenburg
nicht zu verlieren, schlug sie
sich mit Gelegenheitsjobs
durch, unter anderen im
Film. Dann entdeckte der Re-
gisseur Rosa von Praunheim
die „Königin der Statisten“,
wie er sie nannte, und mach-
te sie mit Filmen wie „Anita –
Tänze des Lasters“, „Affen-
geil“ und „Unsere Leichen le-
ben noch“ zum Leinwand-
star.
Später hatte Lotti Huber Er-

folg mit ihrem Solopro-
gramm, in dem sie Lebenser-
innerungen mit Tanz, Kaba-
rett und Chansons mischte.
Im Fernsehen war sie bis zu
ihrem plötzlichen Tod 1998
im Alter von 85 Jahren ein
gern gesehener Gast in Talk-
shows.
Dieses pralle Leben mit sei-

nen Tiefen und Höhen ließen
die Mitwirkenden in der
Sülbecker Hommage mit Ab-
schnitten aus ihrer Biografie
und Musiktiteln aus der Zeit

kannten angeschwärzt. Sie
wurde nach Moringen trans-
portiert, ihr Freund hinter-
rücks im Gefängnis erschos-
sen.

Ihre Erinnerungen an diese
Zeit hat Lotti Huber in ihrer
Bestseller-Biografie „Diese Zi-
trone hat noch viel Saft“ fest-
gehalten. Die Schauspielerin
des Deutschen Theaters Göt-
tingen, Andrea Strube, trug
daraus Passagen eindrucks-
voll vor: „Massenweise trafen
Frauen aus allen Schichten
der Bevölkerung ein: „Politi-
sche“, Intellektuelle, Frauen
aus Arbeiterkreisen, aus gut-
bürgerlichen Familien, die
teilweise von ihren Mitbür-
gern denunziert worden wa-
ren. Sie hatten angeblich das
Naziregime verächtlich ge-
macht.“
Lotti Huber hatte unwahr-

scheinliches Glück. Nach ih-
rer Überstellung ins KZ Lich-
tenburg kam sie mit Hilfe ih-
res Bruders Kurt Ende 1938
frei und konnte über die
Schweiz nach Palästina emi-
grieren. Nach dem Ende des
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Sülbeck/Moringen – Mit einer
zu Herzen gehenden Hom-
mage haben jetzt Kultur-
schaffende im voll besetzten
Sülbecker „Esel“ an Lotti Hu-
ber (1912-1998) erinnert. Die
Schauspielerin, deren Ge-
burtstag sich am 16. Oktober
zum 110. Mal gejährt hatte,
war im ausgehenden 20. Jahr-
hundert Ikone der schwul-les-
bischen Bewegung. Überra-
schungsgast des Nachmittags
war der aus Israel angereiste
Sohn von Lotti Hubers jünge-
ren Bruder Kurt Goldmann,
Avner Golan.
Die Schauspielerin wurde

Ende 1937 wegen so genann-
ter „Rassenschande“ in das
damals entstehende KZ Mo-
ringen eingeliefert. Das an-
gebliche Verbrechen: Die
Tochter der jüdischen Kauf-
mannsfamilie Goldmann aus
Kiel lebte in Berlin mit ihrem
Freund Hillert Lueken, Sohn
des damaligen Kieler Ober-
bürgermeisters, zusammen.
Hiller arbeitet als Syndikus in
einer Maschinenfabrik, Lotti
studierte Ausdruckstanz. We-
gen dieser von den Nazis
nicht tolerierten Beziehung
wurde sie von einer Kieler Be-

Entdeckt von
Rosa von Praunheim

Beim Schlussapplaus: (von links) Jörg Bachmann (Verein Kultur im Esel), Avner Golan, Dr. Dietmar Sedlaczek (KZ-Ge-
denkstätte Moringen) und Wolfgang Beisert (Initiator), hinten Schauspielerin Andrea Strube und Musikerin Charlotte
Pelgen. FOTO: HANS-PETER NIESEN

Neue Kurse an der
Volkshochschule

Musik, Sprachen, Kochen und vieles mehr
Einbeck. Kosten: elf Euro, An-
meldeschluss: 26. Oktober..Der zwölfwöchige Kurs
„Grundlagen der Finanzbuch-
führung“ von Ulrike Möhle
findet ab Dienstag, 1. Novem-
ber, 19 Uhr in der KVHS Nort-
heim statt. Kosten: 144 Euro,
Anmeldeschluss: 24. Okto-
ber..Hans-Ulrich Elsaesser er-
klärt am Mittwoch, 26. Okto-
ber, ab 19 Uhr in der KVHS
Northeim Testament und
Erbrecht. Kosten: acht Euro,
Anmeldeschluss: 24. Okto-
ber..Bei weiterführenden Eng-
lisch-Kursen gibt es für A1/3-
Erfahrene einen Kurs von
Montag, 24. Oktober, ab 15
Uhr an. A2/B1-Interessierte
können entweder abMontag,
24. Oktober, 19 Uhr, Diens-
tag, 25. Oktober, 9 Uhr oder
15 Uhr einen weiterführen-
den Kurs beginnen. Ein A1+-
Kurs beginnt am Mittwoch,
26. Oktober, ab 15 Uhr. Für
die Aufbaustufe B2 werden
ab Mittwoch, 26. Oktober,
und ab Donnerstag, 27. Okto-
ber, jeweils ab 9 Uhr zwei
Kurse angeboten. Die zwölf-
wöchigen Weiterbildungen
finden in der KVHS Northeim
statt. Kosten: 67,20 Euro..Ein sechswöchiger Rus-
sisch-Kurs für Anfänger von
Olga Liebich beginnt amMitt-
woch, 2. November, 18 Uhr in
der KVHS Northeim. Kosten:
33,60 Euro. fad

Weitere Infos zu den Kursen im
Internet unter kvhs-northeim.de.
Anmeldungen können postalisch
oder online getätigt werden.

Northeim – Nach Beginn des
Halbjahres wächst das Kurs-
angebot der Kreisvolkshoch-
schule Northeim (KVHS) an:.Christof Jauernigs Vortrag
„Eintausend mal Lebens-
glück – Erinnern, was zählt“
über Glücksimpressionen fin-
det am Donnerstag, 3. No-
vember, ab 19.30 Uhr in der
Stadtbibliothek Einbeck
statt. Kosten: acht Euro, An-
meldeschluss: 31. Oktober..Der Bildervortrag „Beth
Shean in Israel: Stadt mit
zwei Gesichtern“ von Her-
mann Mahnke wird am Mon-
tag, 14. November, ab 19.30
Uhr in der KVHS Northeim
(Wallstraße 40) angeboten.
Kosten: acht Euro, Anmelde-
schluss: 13. November..Eine Retrospektive über
das Leben des Poeten Federi-
co García Lorca findet am
Samstag, 12. November, ab
18 Uhr in der KVHSNortheim
statt. Kosten: zwölf Euro, An-
meldeschluss: 4. November..FrankWatermanns Porträt-
fotografie-Kurs findet am
Sonntag, 20. November, von
10 bis 17 Uhr in der KVHS
Einbeck (Hullerser Straße 19)
statt. Kosten: 42,84 Euro, An-
meldeschluss: 10. November..Gesine Rode bietet amMitt-
woch, 16. November, ab
17.45 Uhr in der IGS Boden-
felde einen Kochkurs über
die indische Küche an. Kos-
ten: 23 Euro, Anmelde-
schluss: 9. November..Über „Leichter leben im
Garten“ berichtet Friederike
Freitag am Mittwoch, 2. No-
vember, ab 18 Uhr in der BBS

Hubertusmesse in Echte und Einbeck
Altämter Jagdhornbläser und Paul-Peter Schroeder-Bläsercorps spielen gemeinsam

Musikstücke werden mehr-
stimmig und durch drei ver-
schiedenartige Blasinstru-
mente wie das Fürst-Pless-
horn, mehrere Ventilhörner

und Parforcehörner vorgetra-
gen, heißt es in der Ankündi-
gung. Dirigent ist der Leiter
des Einbecker Bläsercorps,
Carl August Riemenschnei-

der. Die Liturgie und Predigt
in der Echter Kirche über-
nimmt die Prädikantin Ga-
briele Arneke aus Echte.
DiemusikalischeHubertus-

messe gilt als Erntedankfest
der Jäger und Heger. Von da-
her werden die Gotteshäuser
mit buntem Laub und Früch-
ten aus dem Wald ge-
schmückt. Die einst münd-
lich überlieferten Stücke
wurden in improvisierten
Sätzen vorgetragen. Im spä-
ten Mittelalter übernahmen
Jagdhörner die Begleitung.
Seit dem 19. Jahrhundert
werden die verschiedenen
Musikstücke in schriftlich
überlieferten Noten festge-
halten. Als Abschluss erklin-
gen laut Pressemitteilung au-
ßerhalb der Kirche noch wei-
tere Jagdsignale und Musik-
stücke aus dem Repertoire
beider Bläsergruppen. rom

Vereinigungen die ganze Pa-
lette der Liedstücke aus der
Hubertusmesse in einer rund
einstündigen Veranstaltungs-
dauer darbieten können. Alle

Echter St.-Nikolai-Kirche er-
folgte 2015. In der Zwischen-
zeit konnte die Bläsergemein-
schaft auch in größeren Kir-
chen ihr Können preisgeben,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Dazu zählten Auftritte
in der Stiftskirche in Bad
Gandersheim, in der St. Sixti-
Kirche Northeim und zuletzt
2019 in der St. Andreas-Kir-
che in Seesen.
Dochnun stehe nach länge-

rer Pause mit Auftritten in
Echte und Einbeck eine neue
Herausforderung an. Das Zu-
sammengehen der beiden
Bläsergruppen sei einer Zeit-
entwicklung geschuldet, wo
sich immerweniger Aktive in
den einzelnen Gruppen zu-
sammenfinden. Der neue Zu-
sammenschluss mache es
möglich, dass mehr als 20
Bläserinnen und Bläser aus
den traditionellen jagdlichen

Echte – Seit über 30 Jahren en-
gagieren sich die Altämter
Jagdhornbläser in verschiede-
nen Kirchen des Alten Amtes
und der näheren Umgebung
mit Liedstücken aus der Hu-
bertusmesse in Verbindung
mit einem kirchlichen Got-
tesdienst. Nach zweijähriger
Zwangspause steht nun wie-
der ein Auftritt an – am
Sonntag, 30. Oktober, um 18
Uhr in der St. Nikolai-Kirche
in Echte.
Das Arrangement erfolgt

zusammen mit dem Peter-
Paul Schroeder-Bläsercorps
der Einbecker Jägerschaft.
Beide Bläsergruppen werden
am darauffolgenden Sonn-
tag, 6. November, 18 Uhr in
der Einbecker Markt-Kirche
die Hubertusmesse zu Gehör
bringen.
Der letzte Auftritt der Alt-

ämter Jagdhornbläser in der

Die Altämter Jagdhornbläser bei seinem letzten Konzert in der St.-Nikolai-Kirche 2015. Nun
spielen sie mit dem Einbecler Peter-Paul Schroeder-Bläsercorps zusammen. ARCHIVFOTO: YCV/NH
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